
Wer den Markt schlagen will, darf nicht 
den Regeln folgen. In „Rule Breaker 
Investing“ erklärt David Gardner, warum 
außergewöhnliche Aktien von unkonven-
tionellen Anlegern entdeckt werden, die es 
lieben, gegen den Strom zu schwimmen. 
Statt auf kurzfristige Trends setzt er auf 
Zukunftsvisionen, Innovation und Mut 
zum Andersdenken. Mit praxisnahen 
Strategien, klaren Auswahlkriterien  
und inspirierenden Fallbeispielen liefert er 
einen Leitfaden für alle, die langfristig 
überdurchschnittliche Gewinne erzielen 
wollen. Ein Must-read für Anleger, die den 
Mut haben, Regeln zu brechen – und 
außergewöhnliche Renditen einzufahren.

„‚Rule Breaker Investing‘ macht 
den Markt verständlich und 
vermittelt Ihnen bewährte 

Gewohnheiten für kluge und 
sichere Investitionen.“  

– Arthur C. Brooks, Harvard-Business-
School-Professor und New York Times-

Bestsellerautor

David Gardner 
ist Mitgründer von „The Motley Fool“, einer 
der bekanntesten Börsenplattformen der 
Welt, und zählt zu den erfolgreichsten 
Stock-Pickern seiner Generation. Mit 
seinem „Rule Breaker“-Ansatz entdeckte er 
früh Erfolgsgeschichten wie Amazon oder 
Netflix – und zeigt, wie Anleger durch 
unkonventionelles Denken überdurch-
schnittliche Renditen erzielen.

Kann man den Markt dauerhaft schlagen? David Gardner  
ist überzeugt: ja. Und er hat es jahrzehntelang bewiesen.

Der erfolgreiche Stock-Picker und Mitgründer von  
„The Motley Fool“, einer der bekanntesten Börsenplattformen 
der Welt, entwickelte einen Investmentansatz, der bewusst mit 

weitverbreiteten Börsengewohnheiten bricht – und erzielt damit 
spektakuläre Erfolge.

Statt auf beliebte Strategien wie „Buy low, sell high“ oder 
Rebalancing zu setzen, unterbewertete „Schnäppchen“ zu 

kaufen oder kurzfristigen Trends hinterherzulaufen, investiert 
Gardner in Unternehmen mit starken Alleinstellungs- 
merkmalen, visionären Ideen und außergewöhnlichem  

Wachstumspotenzial – selbst dann, wenn Analysten sie für 
überbewertet halten oder zum Verkauf raten.

Mit konkreten Auswahlkriterien, persönlichen Erfahrungen 
und einer Prise Humor erklärt Gardner, wie auch Sie diese 

Unternehmen finden können, die ganze Branchen verändern. 
Ein inspirierender Leitfaden für alle, die an der Börse langfristig 

herausragende Renditen erzielen wollen.
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„Du Narr“, sagte meine Muse zu mir: 
„Schau in dein Herz und schreibe.“

– SIR PHILIP SIDNEY

Die besten Bücher kommen aus etwas, das tief in einem drin liegt.  
Man schreibt nicht, weil man will, sondern weil man muss.

– JUDY BLUME

„… dass, wer für Narren schreibt, allezeit ein großes Publikum findet …“
– ARTHUR SCHOPENHAUER
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JEDER IST EIN ANLEGER

Wenn ich vor Publikum spreche, sage ich gern: „Heben Sie die Hand, 
wenn Sie Anleger sind.“ Diese Frage ist eine Falle. In sie geraten nur 
diejenigen, die meinen, Investieren sei etwas, das andere Menschen tun. 
Eine Sache für einen kleinen, elitären Kreis. Nicht für mich. Nicht für Sie. 
Richtig? Falsch!

Also: Hand hoch.
Jeder ist ein Anleger: Wir alle investieren ständig unsere Zeit und unser 

Geld. Ihre Entscheidungen – dies zu tun und jenes nicht, hierfür Geld 
auszugeben und dafür nicht – sind Investitionen. Selbst wenn Sie mit 
wenig Geld starten, haben Sie jeden Tag genauso viel Zeit wie jeder an-
dere. Und ich möchte Ihnen helfen, die Zeit zum größten Verbündeten 
Ihres Geldes zu machen.

Jeder ist ein Anleger – und jeder kann einen 100-Bagger landen! 
Damit meine ich: Sie können in ein Unternehmen investieren, dessen 
Kurs sich verhundertfacht – oder sogar noch stärker steigt. Ich weiß das, 
weil ich es selbst geschafft habe; und ich habe dieses Buch geschrieben, 
um Ihnen zu helfen, genau das ebenfalls zu schaffen. 
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Seit Jahrzehnten gebe ich über das von mir mitgegründete Unternehmen 
The Motley Fool Millionen von Menschen Anlagetipps. Als ich mich aus 
dem Anlagedienst Motley Fool Stock Advisor – einem der größten In-
vestmentdienste der Welt – zurückzog, hatte meine Bilanz bei der Akti-
enauswahl über 20 Jahre hinweg eine durchschnittliche Jahresrendite von 
21 Prozent erzielt – verglichen mit 9 Prozent beim S&P-500-Index.

Diese Renditen kamen zustande, weil ich bewusst gegen den Strom 
der Wall Street schwamm, ihre gängigen Börsenweisheiten infrage stell-
te und vor allem Regeln brach. Der sicherste Weg, den Markt zu schlagen, 
besteht darin, die Megagewinner jeder Ära zu finden – und meine Ren-
diten wurden nicht von einem, sondern von gleich sieben 100-Baggern 
getragen.

Dieses Buch zeigt Ihnen ungefiltert, wie ich investiere – damit Sie es 
genauso machen können. Sie lernen die sechs Gewohnheiten kennen, die 
Sie entwickeln sollten, die sechs Merkmale, auf die Sie bei Aktien achten 
sollten, und die sechs Grundsätze, nach denen Sie Ihr Depot aufbauen.

Willkommen, ANLEGER!
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13

„LING’S MONEY THING“

einleitung

D
ie erfolgreiche Nachmittag-Talkshow The View bei ABC bekam eine 
neue Co-Moderatorin. Wir schreiben das Jahr 1998. Die 25-jährige 
Lisa Ling ist gerade eben zu einem Ensemble etablierter US-TV-Stars 

wie der Talkshow-Ikone Barbara Walters und der Journalistin und Mo-
deratorin Meredith Vieira dazugestoßen. Die Produzenten wollten mit 
ihr eine neue Formatreihe aufziehen: Lisa probiert etwas aus, trifft Leute, 
lässt sich etwas erklären – und die Zuschauer schauen ihr dabei zu. The-
ma? „Die Börse.“ Und so flatterte bei uns in der Zentrale von The Motley 
Fool eine Einladung ins Haus: Wir sollten uns die Narrenkappen aufset-
zen und für „Ling’s Money Thing“ nach New York fliegen. 

Der Plan? „Wir lassen Lisa investieren“, schlugen die Produzenten vor. 
„Sie soll unseren Zuschauern zeigen, wie man sein Geld vernünftig 
anlegt – und selbst in eine Aktie investieren. Aber weil Lisa sich solche 
Aktien nicht selbst aussuchen kann, laden wir euch Fools in die Sendung 
ein – und ihr sucht für Lisa eine Aktie aus.“

„Also, Jungs: Sucht eine Aktie für Lisa aus – ein Unternehmen, das ihr 
gefallen könnte, das zu ihr passt, zu dem, was sie ausmacht. Die Idee ist: 
‚Kauf, was du kennst.‘“

Mit diesem Prinzip kannten wir uns bestens aus. Ich schwöre darauf, 
seit Peter Lynch es in den 1980er-Jahren in One Up on Wall Street (dt. Der 
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Börse einen Schritt voraus) populär gemacht hat – einem Buch, das mich 
überhaupt erst fürs Investieren begeistert hat.

Zur Vorbereitung interviewten wir Lisa am Telefon: Welche Marken 
trug sie? Welche Hobbys hatte sie? „Lisa, wenn du deinen Kühlschrank 
aufmachst“, fragten wir, „was liegt da drin, das dir ein Lächeln ins Gesicht 
zaubert?“

„Wir“ – das waren mein Bruder Tom und ich, die Mitgründer von The 
Motley Fool, das vier Jahre zuvor als Angebot beim Onlinedienst Ame-
rica Online (AOL) gestartet war. Wir waren auf dem Titelblatt von Fortune 
und hatten zwei Bestseller geschrieben, in denen wir Privatanleger dazu 
ermutigten, selbst einzelne Aktien auszuwählen. Dass wir uns begeistert 
bereit erklärten, in aller Öffentlichkeit bunt gescheckte Narrenkappen zu 
tragen – eine kleine Anspielung auf unseren Namen The Motley Fool –, 
hat unseren Chancen, in Sendungen wie dieser eingeladen zu werden, 
vermutlich nicht geschadet, zumal wir vom Alter her näher an Lisa waren 
als an Barbara Walters.

„Das war ein gutes Gespräch, Jungs. Lisa fand es klasse, euch kennen-
zulernen. Kommt nächste Woche doch in die Sendung nach New York. 
Habt ihr schon die Aktie?“

„Wir haben darüber gesprochen. Ja. Wir haben eine ausgewählt.“
„Großartig. Dann bis Donnerstag.“ 
Am Donnerstag, dem 2. Juli 1998, hatten wir unseren ersten von zwei 

historischen Auftritten bei The View. „Ling’s Money Thing“ sollte an 
diesem Tag zum ersten Mal ausgestrahlt werden – jetzt wurde es ernst.

Tom und ich waren zur Aufzeichnung pünktlich da. Hinter der Bühne 
warteten wir auf unseren Einsatz – gleich würden wir vor dem Studiopu-
blikum stehen. Dann ging’s los:

„Die Motley Fools sind da!“ Das Publikum jubelte. (Wenn Sie schon 
einmal als Zuschauer bei einer Talkshow-Aufzeichnung live im Studio 
waren, wissen Sie: Jubeln auf Kommando gehört dazu.) „Lisa sucht sich 
eine Aktie aus, in die sie investieren möchte! Und diese beiden Herren 
sind hier, um ihr dabei zu helfen. Begrüßen Sie David und Tom Gardner!“ 
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Einleitung

Wir trugen unsere Narrenkappen, hatten unseren Aktientipp parat und 
waren auf einen lebhaften Schlagabtausch vor laufender Kamera eingestellt.

Dann war es an der Zeit, über Aktien zu sprechen, und wir präsentier-
ten unsere Aktienempfehlung. Das Studiopublikum schien zufrieden, und 
Lisa war von Anfang an im Bilde – sie war über unsere Auswahl bereits 
vorab informiert. In den nächsten fünf oder sechs Minuten lief unser 
Beitrag wie am Schnürchen. Als wir beschwingt vom Set gingen, rief uns 
der Producer hinterher: „Klasse gemacht, Jungs. Wirklich. Wir wollen 
euch wieder dabeihaben. Wir müssen die Geschichte weiterverfolgen.“

In den folgenden sechs Wochen fiel die Aktie um 33 Prozent.
Als wir wieder in die Sendung eingeladen wurden, war sage und schrei-

be ein Drittel von Lisas „Geld“ weg. Und wir hatten kein Problem damit, 
darüber zu sprechen; ich rede gern über meine Flops – davon gibt es bei 
mir reichlich. (Das werde ich auch in diesem Buch tun.)

Am 16. August 1998 hatten wir unseren zweiten – und bis heute letzten 
– historischen Auftritt bei The View.

Wieder Publikum im Studio. Die Atmosphäre war elektrisierend, sie 
surrte wie in einem Bienenstock. „Da sind sie wieder! Die Jungs von The 
Motley Fools sind da, um über Lisas Aktie zu sprechen.“ Lisa grinste und 
wirkte aufgeregt. Sie wusste, was jetzt kommen würde. Aber sie spielte 
mit.

Als wir anfingen, darüber zu sprechen, was in diesen sechs Wochen 
passiert war, kippte unsere Stimmung merklich. Der Beitrag lief ungefähr 
so ab:

„Hallo zusammen! Die Motley Fools sind zurück. Es ist Zeit für ‚Ling’s 
Money Thing‘!“ Juhu! Jubel! Jubel!

„Und sie haben ein Update zu Lisas Aktie dabei.“
Noch mehr Jubel.
„Und ihre Aktie ist … gefallen!“
Und an dieser Stelle … tja: Einer unserer Freunde, der The View ab und 

zu schaut, sagte uns: „Wisst ihr was, Jungs? Ich glaube, ihr seid die Einzi-
gen, die bei The View jemals ausgebuht wurden.“

Rule Breaker Investing_Gardner_Buch.indb   15Rule Breaker Investing_Gardner_Buch.indb   15 21.05.2026   14:21:0421.05.2026   14:21:04



R u l e  b r e a k e r  i n v e s t i n g  |  David Gardner

16

Ja: Das Publikum bedachte uns mit neckenden, lauten Buh-Rufen, als 
wir enthüllten, dass Lisas fiktives Aktiendepot um 33 Prozent gefallen 
war.

In den wenigen Minuten, die wir während der Sendung zur Verfügung 
hatten, erklärten wir, dass mit dem Unternehmen an sich alles in Ordnung 
sei, Anleger nach einer Telefonkonferenz zu den Quartalszahlen im Juli 
aber nervös geworden waren: Der CEO hatte erwähnt, er fühle sich mit 
dem „unteren Ende“ der künftigen Prognosen wohler. Das löste an einem 
einzigen Tag einen Kursrutsch um 14 Prozent aus; danach rutschte die 
Aktie weiter ab. Wir betonten jedoch, dass wir langfristig an unserer 
Einschätzung festhielten.

Nun zur der Aktie …
Die Aktie, die wir im Juli 1998 für „Ling’s Money Thing“ ausgewählt 

hatten, war Starbucks (SBUX). Starbucks war unsere Wahl für Lisa. 
Starbucks hatte im Sommer 1998 eine harte Phase und legte einen 

enttäuschenden Quartalsbericht vor – nicht, weil das Geschäft schlecht 
lief, sondern weil CEO Howard Schultz bei den Gewinnprognosen bewusst 
tiefstapelte. Tiefstapeln, auf hohem Niveau liefern: Bis zum darauffolgen-
den Sommer hatte Starbucks den Rückgang nicht nur vollständig aufgeholt, 
die Aktie lag insgesamt sogar 40 Prozent im Plus.

Aber die Gelegenheit, darüber bei The View zu berichten, bekamen wir 
nie. Es folgte keine weitere Einladung, und das jubelnde Studiopublikum 
sahen wir kein einziges Mal wieder. „Ling’s Money Thing“ fiel in sich 
zusammen – wie der Milchschaum auf einem Cappuccino, der zu lange 
steht.

Mit unserem Sendeformat war es also aus und vorbei … mit Starbucks 
allerdings nicht.

DIE „ES WAR … … … STARBUCKS!“-LEKTION

Auch wenn Lisas Starbucks-Investment nur fiktiv war – die Lektion ist 
echt. Und mit der Zeit wird sie nur noch eindrücklicher, wenn man bei 
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großartigen Aktien wie Starbucks sieht, was der Zinseszinseffekt bewirken 
kann … wenn man die Aktie tatsächlich hält. Und hält. Und hält. Genau 
das tue ich. Und ich hoffe, Sie tun es auch, wenn Sie Teil I dieses Buches 
zu Ende gelesen haben!

An dem Tag, an dem wir bei The View auftraten, eröffnete die Starbucks-
Aktie bei 42 US-Dollar je Aktie. Seitdem wurde sie viermal im Verhältnis 
zwei zu eins gesplittet. Auch wenn klassische Aktiensplits oft überschätzt 
werden und im Kern nicht der Rede wert sind, haben sie doch einen 
handfesten Effekt: Mit jedem Split vervielfacht sich die Zahl der gehalte-
nen Aktien – und der Kurs je Aktie sinkt im gleichen Verhältnis.

Also haben Aktionäre (Lisa …?), die ihre Starbucks-Aktie seit dem 
Sommer 1998 gehalten haben, heute 16 Aktien für jede einzelne, die sie 
ursprünglich besaßen. Die 42 US-Dollar je Aktie von damals entsprechen 
damit heute effektiv 2,63 US-Dollar („splitbereinigter Kurs“).

Also ja: Wir haben für Lisa Starbucks bei 2,63 US-Dollar ausgewählt 
– und als dieses Buch in Druck ging, wurde Starbucks bei 91,25 US-
Dollar gehandelt. Das ist ein Plus von 3.370 Prozent, also eine Wertstei-
gerung auf das 34-Fache!1 Der Gesamtmarkt – gemessen am S&P 500, bei 
Wiederanlage der Dividenden – legte im selben Zeitraum um 700 Prozent 
zu. Nicht schlecht … aber vielleicht verstehen Sie jetzt, warum ich Ein-
zelaktien Indexfonds vorziehe?

Weil wir nie wieder in die Sendung eingeladen wurden, hat das Publi-
kum von The View diesen Teil der Geschichte nie erfahren. Starbucks hat 
seit 1998 Höhen und Tiefen erlebt – aber wie die Aktien, die ich in Teil 
II vorstelle, ist die Bilanz klar: Unter dem Strich ging es sehr viel häufiger 
rauf als runter.

Heute wird Starbucks mit über 100 Milliarden US-Dollar bewertet. In 
den vergangenen gut zwei Jahrzehnten hatten geduldige Anleger, die 
Starbucks-Aktien gekauft, gehalten – und vielleicht sogar nachgelegt – 
haben, einen Logenplatz bei einem Lehrstück darüber, was Investieren 
wirklich ist und bedeutet. Einen äußerst lukrativen Logenplatz. Dieses 
Buch zeigt Ihnen, wie Sie solche Plätze finden – und wie Sie dort bleiben.
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HELLO (AGAIN), WORLD

Ich bin David Gardner. Seit Mitte der 1990er-Jahre – vom Beginn des 
Internetzeitalters bis zu seinem Aufstieg zur dominierenden Technologie 
unserer Zeit – widme ich mich etwas Radikalem: den Marktdurchschnitt 
zu schlagen und anderen beizubringen, wie das geht.

Ich habe Monat für Monat Aktientipps veröffentlicht – und jeden Tref-
fer wie jeden Fehlgriff völlig transparent dokumentiert. Jeder Homerun 
(darüber werden wir sprechen) und jedes Strikeout (auch darüber werden 
wir sprechen) ist festgehalten und jederzeit nachprüfbar. Mit meiner 
Rule-Breaker-Investing-Strategie habe ich dabei durchweg und spekta-
kulär den Marktdurchschnitt geschlagen. 

Als Co-Vorsitzender und Mitgründer von The Motley Fool habe ich 
mich im Mai 2021 aus dem aktiven Stock-Picking zurückgezogen und in 
den vergangenen Jahren Hunderte Notizen und Aufzeichnungen geord-
net: Geschichten, Lektionen, Performancezahlen und alle möglichen 
„Rule-Breaker-typischen Gedanken“.

Ich kann es kaum erwarten, loszulegen.
Früher hieß loslegen: Aktienempfehlungen.
Worauf hofften die Leute, wenn sie unsere Motley Fool Radio Show 

bei National Public Radio einschalteten? Was wollten all jene spät in der 
Nacht am Bildschirm wirklich finden? Nach einem langen Tag scrollten 
sie noch durch Fool-Artikel – in der Hoffnung, die nächste große Chan-
ce aufzuspüren. Und wie lautete in der Q&A-Runde bei jeder Anleger-
konferenz, jedem Seminar oder Webinar immer wieder die gleiche 
Bitte?

Aktienempfehlungen.
Und nicht nur die Empfehlungen an sich – sondern auch das Warum 

dahinter. So hat unser Geschäft angefangen. Aktienempfehlungen standen 
bei uns von Anfang an im Zentrum.

Was wollten Lisa Ling und The View von uns? (Raten Sie mal ins Blaue 
hinein.)
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Aber was brauchten Lisa Ling, die Produzenten, ihr Publikum – und 
die Welt da draußen – tatsächlich?

Sie brauchten vor allem eines: zu wissen, wie sie sich verhalten sollten 
– und Gewohnheiten zu entwickeln, die auf einem soliden Fundament 
beruhen.

Denn wenn ich mir – keine Ahnung … sagen wir: Starbucks – heraus-
picke und die Aktie dann sechs Wochen lang schlecht läuft und wir dann 
einfach hinschmeißen (die Aktie verkaufen … zum Teufel, das ganze 
„Money Thing“ gleich beenden!), dann sind selbst die besten Aktienemp-
fehlungen der Welt nicht mal einen Berg von Kaffeebohnen wert.

Die Welt will Aktienempfehlungen – glauben Sie mir, ich habe sie ge-
liefert. Aber wenn die Leute mit diesen Empfehlungen nicht so umgehen, 
dass sie ihnen Geld einbringen, möchte man am liebsten – um es mit 
Austin Powers’ Worten zu sagen – „Oh, behave!“ rufen.

UND SO HABE ICH DIESES BUCH AUFGEBAUT … 
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WAS SIE VON DIESEM BUCH ERWARTEN KÖNNEN

Dieses Buch ist in drei Teile gegliedert. Davor steht als Bonus Kapitel O 
– ein spielerisches „optionales“ Kapitel, das bewusst noch vor Teil I plat-
ziert ist. Verstehen Sie Kapitel O als Einladung, das zu überdenken, was 
Sie über das Investieren zu wissen glauben – und vielleicht sogar über 
sich selbst. Es ist ein Reset für Ihre Denkweise, gedacht als Vorbereitung 
auf das, was vor Ihnen liegt.

Und dann kommen wir zu Teil I.

In Teil I geht’s um die sechs Gewohnheiten des Rule-
Breaker-Investors.

Welche Aktien man auswählt – und warum –, ist wichtig. Aber zuerst 
kann ich Ihnen etwas Wertvolleres mitgeben. Nämlich die Antwort auf 
diese Frage: 

Welches Mindset, welche Gewohnheiten brauche ich, um als Anleger 
außergewöhnlich erfolgreich zu sein?

Wenn Sie aus diesem Buch nur eines mitnehmen – eine selbstbewuss-
te Antwort auf diese Frage –, dann ist das das Wichtigste überhaupt.

Teil I lädt Sie ein in das vergnügliche Chaos des Investierens. Wir packen 
dabei alles an: von der Frage, warum selbst großartige Aktien manchmal 
ins Straucheln geraten, bis hin dazu, warum Mathematik und Biologie 
uns dabei so oft ein Bein stellen. Wir schauen uns an, warum „günstig 
kaufen, teuer verkaufen“ oft nur ein Kalenderspruch für verpasste Chan-
cen ist, wie Sie Kursrückgänge für sich nutzen können – und warum es 
sich lohnt, sich für die wilde Achterbahnfahrt des Investierens anzu-
schnallen.

Sie werden außerdem entdecken, warum Sinn jedes Mal wichtiger ist 
als Profit – und warum Sie mit mindestens 20 Aktien (ja: 20!) auf der 
Gewinnerseite bleiben, selbst wenn der Markt zu seinen großen Schwün-
gen ansetzt wie die Baseball-Legende Babe Ruth.
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In Teil II geht’s um die sechs Merkmale  
einer Rule-Breaker-Aktie.

Das ist das Herz dieses Buches – denn hier beantworte ich die folgende 
Frage:

Welche Merkmale machen eine Aktie zum Rule Breaker – zu einer der 
großartigsten Aktien ihrer Ära?

In Teil II tauchen wir tiefer ein in die Aktien, die sich über die Zeit 
bewähren – angefangen beim skurrilen, aber aufschlussreichen „Snap-
Cola-Test“ (Fingerschnipp-Test) und der Frage, warum es Ihnen einen 
entscheidenden Vorsprung verschaffen kann, auch durch dunkle Wolken 
hindurchzusehen. Wir sprechen über die Titel, die uns durch die Lappen 
gegangen sind, über die Kunst, nachhaltige Wettbewerbsvorteile zu er-
kennen, und darüber, warum kein einzelnes Merkmal eine Aktie allein 
tragen kann – es ist ein Zusammenspiel, ein Konzert.

Außerdem erfahren Sie, was Zahnpasta uns über starke Anziehungskraft 
auf Konsumenten lehren kann, wie Sie einschätzen, ob das Management 
wirklich gut ist – und warum „überbewertet“ vielleicht der größte Insi-
derwitz des Marktes ist.

Das richtige Mindset (Teil I) und die richtigen Aktien (Teil II) führen 
ganz organisch zu einem dritten Punkt: zu einem Portfolio – Ihrem Port-
folio. Die meisten Menschen stehen mit der Frage ganz allein da, wie man 
so ein Portfolio sinnvoll aufbaut. Die häufigste Frage neuer Hörer meines 
Rule-Breaker-Investing-Podcasts lautet: „Was ist die richtige Anzahl an 
Aktien für mein Portfolio?“ (Kleiner Hinweis: Diese eine richtige Zahl gibt 
es nicht. Darauf komme ich später zurück.)

In Teil III geht’s um die sechs Grundsätze  
des Rule-Breaker-Portfolios.

Das ist der Teil, der alles zusammenführt – schließlich geht es am Ende 
um Ihr Portfolio! Hier will ich Ihnen das Fundament geben, das den 
meisten fehlt, und diese Frage beantworten: 
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Welche Grundsätze helfen mir, mein Portfolio aufzubauen  
und zu managen?

In Teil III führen wir alles zusammen: Sie bauen ein Portfolio, das Ihre 
beste Vorstellung von der Zukunft widerspiegelt – inklusive mehrerer 
Zukunftsszenarien, mithilfe von Henriks T-Shirt-Test. Wir benennen das 
Warum hinter Ihren Investments, erweitern Ihren Kompetenzkreis und 
zeigen Ihnen, wie Sie in drei Tranchen kaufen. Dann ist es Zeit für Ihre 
„Sleep Number“, Ihren persönlichen Härtegrad – also den größten Anteil, 
den eine einzelne Position in Ihrem Portfolio haben darf, damit Sie nachts 
ruhig schlafen: Setzen Sie auf Ihre Vollblüter, schicken Sie Ihre Mitläufer 
in Rente – und wir nehmen uns den Mythos vom Rebalancing vor. Zum 
Schluss zeige ich Ihnen, warum Investieren ein Langstreckenrennen ist, 
kein Sprint, und ich stelle ein Fünf-und-Drei-Framework vor – damit 
Zeitmanagement zu Ihrer Geheimwaffe wird.

Am Ende des Buches erwartet Sie unter der Überschrift „Das sollten 
Sie sich merken“ eine Best-of-Liste der wichtigsten Lektionen – außerdem 
ein Glossar, das informieren, amüsieren und bereichern soll.

Und dann sind Sie bereit, die Korken knallen zu lassen –

SPIFFY-POP!

Der Spiffy-Pop ist der heilige Gral unter den Anleger-Momenten. Und 
doch erleben die meisten Menschen so etwas nie – aus 18 Gründen.

Sie haben noch keine Gewinner-Gewohnheiten entwickelt. (Davon gibt 
es sechs.)

Sie kaufen keine Aktien mit den richtigen Merkmalen. (Sechs Merkma-
le sind es.)

Sie bauen ihr Portfolio nicht auf soliden Grundsätzen auf. (Raten Sie 
mal, wie viele es sind.)

Aber Moment mal – warum rede ich hier von Spiffy-Pops, wenn Sie ver-
mutlich noch nicht einmal wissen, was das überhaupt ist? (Lesen Sie weiter.)
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In diesem Buch geht es um drei Dinge: wie Sie investieren (die Gewohn-
heiten), worin Sie investieren (die Merkmale) und wie Sie Ihr Portfolio 
steuern (die Grundsätze). Das ist ein ambitioniertes Programm. Jedes 
dieser Themen könnte für sich allein ein ganzes Buch füllen. Aber indem 
ich sie in diesem einen, vergleichsweise kurzen Buch zusammenführe, 
hoffe ich, dass die Lektionen – und die Ergebnisse – noch wirkungsvoller 
werden. Einen Versuch ist es wert!

Lassen Sie uns nun loslegen!
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